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Vorweg	
Die	 duale	 Berufsausbildung	 –	 also	 die	 Verbindung	 von	 Betrieb	 und	 Berufsschule	 -	 ist	 der	
Kernpfeiler	 der	 beruflichen	 Bildung	 im	 Handwerk.	 Dabei	 wird	 die	 betriebliche	 Ausbildung	
durch	die	Überbetriebliche	Lehrlingsunterweisung	(ÜLU)	ergänzt	und	erweitert.	Innerhalb	der	
Ausbildung	 im	 Handwerk	 sollen	 die	 Lehrgänge	 der	 ÜLU	 als	 Lernort	 dazu	 beitragen,	 die	
berufliche	 Handlungskompetenz	 der	 Auszubildenden	 zu	 fördern	 und	 die	 Vermittlung	 von	
Mindestinhalten	 für	 die	 Auszubildenden	 aus	 unterschiedlichen	 Betriebsstrukturen	
sicherzustellen.	Die	Lehrgänge,	die	im	Rahmen	der	ÜLU	für	Auszubildenden	angeboten	werden,	
haben	 eine	 hohe	 Reichweite.	 Im	 Jahr	 2018	 hatten	 die	 verschiedenen	 Maßnahmen	 in	 den	
Bildungszentren	von	53	Handwerkskammern	in	Deutschland	426.754	Teilnehmende.	

Die	 ÜLU	wird	 zum	 großen	 Teil	 von	 den	 Betrieben	 selber	 finanziert.	 Aufgrund	 ihrer	 hohen	
Bedeutung	unterstützen	die	Wirtschaftsministerien	von	Bund	und	Ländern	die	Betriebe	bei	der	
Finanzierung.	Damit	 die	 Förderung	der	ÜLU	auch	 zukünftig	 fortgesetzt	wird,	 ist	 durch	 eine	
ÜLU-Erfolgsberichterstattung	 der	 Nutzen	 der	 ÜLU	 auch	 quantitativ	 repräsentativ	
nachzuweisen.	Ziel	der	Erfolgsberichterstattung	ist	es	somit,	den	Beitrag	der	ÜLU	zum	Ertrag	
der	Ausbildung	im	Handwerk	zu	beleuchten.	Der	Erfolg	von	ÜLU	ergibt	sich	dabei	aus	einem	
argumentativen	Vergleich	der	Ausbildungsziele	mit	den	Inputfaktoren.	Die	Bestimmung	von	
Indikatoren	 für	 einen	 maximal	 positiven	 bzw.	 hohen	 Beitrag	 der	 ÜLU	 zum	 Erreichen	 der	
Ausbildungsziele	 und	 damit	 für	 den	 Erfolg	 der	 durchgeführten	Maßnahme	 basiert	 auf	 den	
folgenden	drei	Annahmen:	

1. Die	ÜLU	trägt	dazu	bei,	inhaltlich	qualifizierte	Fachkräfte	zur	Sicherung	der	
Wettbewerbsfähigkeit	auszubilden.	

2. Die	ÜLU	trägt	dazu	bei,	eine	ausreichende	Anzahl	an	Fachkräften	zur	Sicherung	der	
Wettbewerbsfähigkeit	auszubilden.	

3. Die	ÜLU	trägt	dazu	bei,	kompetente	Mitarbeitende	zum	Erhalt	der	
Reaktionsfähigkeit	bei	Veränderungen	und	in	Innovationsprozessen	auszubilden.	

Deshalb	 wurde	 in	 einer	 Arbeitsgruppe,	 in	 die	 neben	 den	 Ministerien	 auch	 die	
Handwerksorganisation	 sowie	 wissenschaftliche	 DHI-Institute	 eingebunden	 waren,	
vereinbart,	die	Argumentation	der	zuständigen	Referenten	in	den	Ministerien	mit	ergänzenden	
Befragungen	 zu	 unterstützen:	 mit	 einer	 Betriebsbefragung	 und	 einer	
Auszubildendenbefragung.	

Der	 vorliegende	 Bericht	 betrifft	 die	 Auszubildendenbefragung,	 für	 die	 das	 Befragungstool	
getestet	 wurde.	 Die	 Entwicklung	 und	 Erprobung	 der	 Befragung	 wurden	 durch	 die	
Handwerkskammer	Braunschweig-Lüneburg-Stade,	die	Handwerkskammer	Potsdam	und	die	
Handwerkskammer	für	München	und	Oberbayern	begleitet.	Wir	danken	den	Mitarbeiterinnen	
und	 Mitarbeitern	 der	 beteiligten	 Handwerkskammern	 und	 Bildungszentren	 für	 Ihre	
Unterstützung!	
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1 Über	diesen	Bericht	

Die	 Auszubildenden 1 	werden	 besonders	 zur	 inhaltlichen	 Qualifizierung	 und	 zur	
Reaktionsfähigkeit	 als	 Indikatoren	 für	 den	 Erfolg	 von	 ÜLU-Maßnahmen	 befragt.	 Der	
Fragebogen	 ist	 im	 Anhang	 abgebildet.	 Die	 Befragung	 der	 Auszubildenden	 kann	 in	 vier	
inhaltliche	Blöcke	unterteilt	werden:	

1.	 Basisdaten:	Ausbildungsberuf,	Wohnort,	Ort	der	ÜLU,	Bildungshistorie	

2.	 Praxisbezug	und	Relevanz	der	Inhalte	für	die	Ausbildung	

3.	 Lehr-Lernmethoden:	kooperative	Lernformate,	Ausbildungspersonal	

4.	 Zukunftspläne	und	Mobilität:	Flexibilität	im	Anschluss	an	die	Ausbildung	

Zusätzlich	werden	die	Zufriedenheit	mit	der	ÜLU,	der	Ausbildung	im	Betrieb,	der	Berufsschule	
und	der	Wahl	des	Ausbildungsberufes	erfragt.	

Die	Auszubildenden	wurden	mittels	 schriftlicher	 standardisierter	Befragung	als	Fragebogen	
oder	Online-Befragung	 innerhalb	 einer	 späteren	ÜLU-Maßnahme	der	 Fachstufe	 befragt.	Die	
verschiedenen	 Befragungsvarianten	 sollten	 auf	 Durchführbarkeit	 und	 Akzeptanz	 überprüft	
werden,	 um	 das	 Format	 für	 die	 Auszubildendenbefragung	 mit	 einer	 größeren	 Stichprobe	
begründet	auszuwählen.	Dabei	wurden	zur	Erhöhung	der	Anzahl	an	Befragten	vorrangig	solche	
Lehrgänge	 ausgewählt,	 die	 in	 den	 vorangegangenen	 Jahren	 eine	 hohe	 Schulungsquote	
aufwiesen.	Die	gezielte	Auswahl	eines	Kurses	pro	Beruf	zur	Befragung	führt	dazu,	dass	doppelte	
Befragungen	 von	Auszubildenden	 vermieden	werden.	Der	Versand	der	 Fragebögen	 erfolgte	
über	die	zuständigen	Handwerkskammern	an	die	relevanten	Bildungszentren.	

1.1 Ergebnisdarstellung	
Dieser	Bericht	folgt	dem	Aufbau	des	Fragebogens	und	stellt	die	Ergebnisse	der	Testbefragung	
dar.	Zunächst	wird	die	Stichprobe	anhand	der	Basisdaten	mit	Wohnort,	Ort	der	ÜLU,	Art	der	
Schulbildung	und	Schulabschluss	charakterisiert.	Insgesamt	nahmen	272	Auszubildende	in	den	
ÜLU-Maßnahmen	 der	 drei	 beteiligten	 Handwerkskammern	 an	 der	 Testbefragung	 teil.	 Die	
weiteren	 Ergebnisse	 zu	 Praxisbezug	 und	Relevanz	 der	 Inhalte	 für	 die	 Ausbildung,	 zu	 Lehr-
Lernmethoden	und	Zukunftsplänen	werden	sowohl	 in	Bezug	auf	die	gesamte	Stichprobe	als	
auch	vergleichend	nach	Berufsgruppen	dargestellt.	

Die	Ergebnisse	zeigen,	dass	Praxisbezug	und	Relevanz	der	Inhalte	aus	den	ÜLU-Lehrgängen	für	
die	Ausbildung	übergreifend	gegeben	sind.	Es	werden	kooperative	Lernformate	eingesetzt	und	
das	Ausbildungspersonal	steht	für	Fragen	zur	Verfügung.	Neue	Techniken	oder	Geräte	werden	
in	 der	 ÜLU	 seltener	 kennengelernt.	 Im	 Detail	 zeigen	 sich	 Unterschiede	 in	 den	 ÜLUs	 der	
betrachteten	Berufe,	die	sich	auch	in	der	Zufriedenheit	auswirken.	

	
1	Aus	Gründen	der	besseren	Lesbarkeit	wird	im	Folgenden	auf	die	gleichzeitige	Verwendung	weiblicher	und	
männlicher	Sprachformen	verzichtet.	Alles	was	in	Bezug	auf	Personen,	Rollen	und	Funktionen	in	der	maskulinen	
Form	dargeboten	wird,	gilt	gleichermaßen	für	alle	Geschlechter.	
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1.2 Erläuterungen	zu	den	verwendeten	Begrifflichkeiten	
Bei	den	Ergebnisdarstellungen	auf	den	nachfolgenden	Seiten	werden	häufig	die	Abkürzungen	
ABS,	REL	und	MV	verwendet.	Diese	werden	in	ihrer	Bedeutung	im	Folgenden	kurz	skizziert	und	
sollen	das	Verständnis	und	die	Interpretation	der	Ergebnisse	unterstützen.	
	
Absolute	(ABS)	und	relative	Häufigkeiten	(REL)	
Die	absolute	Häufigkeit	gibt	die	Anzahl	von	Fällen	wieder,	bei	denen	eine	ausgewählte	Variable	
eine	bestimmte	Ausprägung	aufweist.	Setzt	man	die	absolute	Häufigkeit	in	Bezug	zur	Gesamt-
zahl,	lässt	sich	die	relative	Häufigkeit	oder	der	prozentuale	Anteil	berechnen.	
In	der	Regel	werden	relative	Häufigkeiten	bei	 statistischen	Auswertungen	eingesetzt,	da	sie	
eine	zuverlässigere	Interpretation	erlauben	(vgl.	Beispiel	1).	
	
Fehlende	Werte	
Die	 Buchstabenkombination	 „MV“	 wird	 als	 Abkürzung	 für	 den	 englischen	 Begriff	 „missing	
values“	(fehlende	Werte)	verwendet.	Damit	wird	jeweils	die	Anzahl	von	Antworten	angegeben,	
welche	für	die	Auswertung	einer	oder	mehrerer	ausgewählten	Variablen	nicht	berücksichtigt	
wurden.	
Fehlende	Werte	können	unterschiedliche	Ursachen	haben,	wobei	die	häufigste	Ursache	ist,	dass	
eine	Frage	(un-)	absichtlich	nicht	beantwortet	wurde.	Aber	auch	Angaben	in	Textfeldern,	die	
nicht	eindeutig	verarbeitet	werden	konnten,	sind	als	„MV“	ausgewiesen.	
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2 Ergebnisse	der	Testbefragung	der	Auszubildenden	

Insgesamt	 haben	 272	 Auszubildende	 in	 den	 verschiedenen	 ÜLUs	 der	 Fachstufe	 an	 der	
Befragung	teilgenommen.	In	der	Auswertung	wird	zunächst	die	gesamte	Stichprobe	betrachtet.	
	

Berufe	der	Auszubildenden	

Die	 folgenden	 Abbildungen	 zeigen	 die	 Verteilung	 auf	 die	 verschiedenen	 Berufe	 sowie	 die	
regionale	 Verteilung.	 Insgesamt	 haben	 Auszubildende	 aus	 den	 sieben	 Gewerken	 Bäcker,	
Fachverkäufer	 im	 Lebensmittelhandwerk	 –	 Bäckerei,	 Elektroniker	 für	 Energie-	 und	
Gebäudetechnik,	 Elektroniker	 ohne	 Angabe	 der	 Fachrichtung,	 Friseure,	 Kfz-Mechatroniker,	
Kfz-Mechatroniker	 –	 Fachrichtung	 Nutzfahrzeuge	 und	 Maurer	 an	 der	 Befragung	
teilgenommen.	3	Befragte	machten	zu	ihrem	Ausbildungsberuf	keine	Angabe.	
	

	

	

 
Die	 Elektroniker	 ohne	 Angabe	 der	 Fachrichtung	 und	 die	 Elektroniker	 für	 Energie-	 und	
Gebäudetechnik	werden	aufgrund	der	Stichprobengröße	 im	Folgenden	 für	eine	Auswertung	
nach	Berufen	zu	einer	Gruppe	zusammengefasst.	Ebenso	werden	die	Kfz-Mechatroniker	und	
die	Kfz-Mechatroniker	–	Fachrichtung	Nutzfahrzeuge	als	eine	Gruppe	betrachtet.	
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Beruf Beruf ABS REL
Bäcker 32 11,8
Bäckereifachverkäufer 69 25,4
Elektroniker (o.A. d. Fachrichtung) 42 15,4
Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik 63 23,2
Friseur 15 5,5
KFZ-Mechatroniker 36 13,2
KFZ-Mechatroniker NFZ 4 1,5
Maurer 8 2,9
keine Angabe 3 1,1
Summe 272 100
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Als	Vergleichsgröße	sind	ergänzend	zur	Stichprobe	die	Größenverhältnisse	der	betrachteten	
Berufe	nach	Gesamtzahl	der	Auszubildenden	20182	dargestellt.	
	

	
	 	

	
2  Lehrlingsbestand	 nach	 Berufen	 laut	 ZDH	 Statistik	 Lehrlinge,	 online	 verfügbar	 unter:	 https://www.zdh-

statistik.de/application/stat_det.php?LID=1&ID=MDQ1MTE=&cID=00773	(letzter	Abruf:	18.02.20)	
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Ort	der	ÜLU-Maßnahme	und	Wohnort	der	Auszubildenden		

Die	tabellarische	Darstellung	zeigt	die	Verteilung	der	Wohnorte	anhand	der	ersten	zwei	Stellen	
der	 Postleitzahl	 sowie	 die	 Verteilung	 auf	 die	 Bildungszentren	 der	 drei	 beteiligten	
Handwerkskammern.	 Die	 Anzahl	 von	 Angaben,	 die	 nicht	 bewertet	 oder	 zugeordnet	werden	
konnten,	war	bei	diesen	Fragen	besonders	hoch	(MV=10	und	MV=11).	

	

	

	

	
Da	die	regionale	Verteilung	aufgrund	der	Vorauswahl	der	Bildungszentren	vorgegeben	war	und	
nicht	repräsentativ	ist,	wird	diese	in	der	weiteren	Auswertung	nicht	berücksichtigt.	
	 	

Wohnort ABS REL
12 5 1,8
14 60 22,1
15 11 4
16 7 2,6
19 6 2,2
21 11 4
27 16 5,9
28 5 1,8
29 2 0,7
31 12 4,4
38 10 3,7
39 2 0,7
56 1 0,4
80 6 2,2
81 6 2,2
82 16 5,9
83 10 3,7
84 25 9,2
85 14 5,1
86 12 4,4
90 10 3,7
91 10 3,7
92 3 1,1
94 1 0,4
98 1 0,4

Gesamt 262 96,3
MV 10 3,7
Gesamt 272 100

Lehrgangsort ABS REL
BZ Mühldorf am Inn 21 7,7
Hwk Braunschweig-Lüneburg-Stade 4 1,5
Akademie Bäckerhwk Lochham 86 31,6
Lüneburg 18 6,6
Potsdam 33 12,2
Stade 11 4
TZH Braunschweig 20 7,4
Weilheim 8 3
ZfG Götz 60 22,1
Gesamt 261 96,1
MV 11 4,1

272 100
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Schulbildung	der	Auszubildenden	

Die	nachfolgende	Abbildung	gibt	einen	Hinweis	auf	die	Bildungshistorie	der	Auszubildenden	
und	weist	die	prozentualen	Häufigkeiten	der	Antwortmöglichkeiten	aus.	Bei	der	Beantwortung	
war	die	Auswahl	mehrerer	Antworten	möglich.	Die	Mehrzahl	der	Auszubildenden	hat	vor	der	
Ausbildung	die	Schule	besucht	oder	ein	Praktikum	im	Ausbildungsberuf	gemacht.	
	

	
	
Das	 unten	 dargestellte	 Balkendiagramm	 zeigt	 die	 absolute	 Häufigkeit	 der	 vor	
Ausbildungsbeginn	besuchten	Schulformen	und	ist	dabei	nach	absteigender	Häufigkeit	sortiert.	
Dabei	wird	deutlich,	dass	die	häufigste	Schulform	die	Realschule/Mittelschule/Oberschule	ist	
(36,4%)	und	deutlich	seltener	ein	Gymnasium	besucht	wurde	(7%).	Diese	Verteilung	zeigt	sich	
auch	bei	den	Angaben	zu	den	Schulabschlüssen	im	nächsten	Abschnitt.	
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Höchster	allgemeinbildender	Schulabschluss	vor	Beginn	der	Ausbildung	

Die	Abbildung	zeigt,	dass	der	größte	Anteil	der	Auszubildenden	die	allgemeinbildende	Schule	
mit	 einem	Hauptschul-	 oder	mittleren	 Schulabschluss	 beendet	 hat	 (77,2	%).	Der	Anteil	 der	
Abiturienten	in	einem	handwerklichen	Ausbildungsberuf	beträgt	6,6	%.	
	

	 	
	
Die	 18	 Auszubildenden	 mit	 einer	 Allgemeinen	 Hochschulreife	 machen	 eine	 Ausbildung	 in	
folgendem	Gewerbe	(absolute	Häufigkeiten):	
§ Bäckereifachverkäufer	(1)	
§ Kfz-Mechatroniker	(3)	
§ Elektroniker	(14)	
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Praxisbezug	und	Relevanz	der	ÜLU	für	die	Ausbildung	

Der	Praxisbezug	der	 Inhalte	 in	der	ÜLU-Maßnahme	sowie	der	Relevanz	 für	die	Ausbildung	
wurde	durch	die	Bewertung	von	Aussagen	auf	einer	Skala	von	[1]	trifft	nicht	zu	bis	[4]	trifft	
zu	erfasst.	Die	Inhalte	haben	eine	hohe	Relevanz	für	die	Ausbildung	und	sind	nur	teilweise	aus	
dem	Betrieb	bekannt.	
	

	
	
Die	Geräte	 in	 der	ÜLU	 entsprechen	der	Ausstattung	 der	Ausbildungsbetriebe,	 so	 dass	 nicht	
immer	neue	Geräte	erprobt	und	noch	seltener	neue	Techniken	angewendet	werden	können.	
	

	
	

Auf	den	nächsten	Seiten	werden	die	Antworten	der	Auszubildenden	zum	Bereich	
Praxisbezug	&	Relevanz	nach	Berufen	unterteilt	dargestellt.	
	
	

kann ich direkt im Betrieb anwenden.
ist für meine Ausbildung wichtig.
kenne ich schon aus dem Betrieb.

ist wichtig, da ich es nicht aus dem Betrieb kenne.

Was ich in der ÜLU lerne...

3,02
3,59
2,54
2,94

trifft 
nicht 

zu

trifft 
zu

1 4

lerne ich andere oder moderne Geräte/Maschinen kennen.
gibt es die gleichen Geräte wie in meinem Betrieb.

sind die Geräte/Maschinen nicht so aktuell wie im Betrieb.
kann ich neue Techniken ausprobieren.

In der ÜLU...

trifft 
nicht 

zu

trifft 
zu

1 4
2,86
3,20
2,50
2,17
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Praxisbezug	und	Relevanz:	Vergleich	nach	Berufen	

	

2,94 3,48 2,43 3,033,15 3,59 2,68 2,873,02 3,57 2,45 3,073,86 3,80 3,20 2,332,74 3,67 2,37 3,00
1,00

2,00

3,00

4,00

kann ich direkt im Betrieb anwenden. ist für meine Ausbildung wichtig. kenne ich schon aus dem Betrieb. ist wichtig, da ich es nicht aus dem
Betrieb kenne.

01 02 03 04

Praxisbezug & Relevanz für die Ausbildung:
Was ich in der ÜLU lerne...

Bäcker Bäckereifachverkäufer Elektroniker Friseur KFZ-Mechatroniker

trifft 
nicht zu

trifft zu
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1,00

2,00

3,00

4,00

lerne ich andere oder moderne

Geräte/Maschinen kennen.

gibt es die gleichen Geräte wie in

meinem Betrieb.

sind die Geräte/Maschinen nicht so

aktuell wie im Betrieb.

kann ich neue Techniken

ausprobieren.

05 06 07 08

Praxisbezug & Relevanz für die Ausbildung:

In der ÜLU... 

Bäcker Bäckereifachverkäufer Elektroniker Friseur KFZ-Mechatroniker

trifft 
nicht zu

trifft zu
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Lernen	in	der	ÜLU	

Die	 Antworten	 der	 Lernenden	 zum	 Lernen	 in	 der	 ÜLU	 geben	 einen	 Hinweis	 darauf,	 ob	
vollständige	 Arbeits-und	 Geschäftsprozesse	 als	 Grundlage	 verwendet	 werden	 und	 welche	
Methoden	zum	Einsatz	kommen.	Es	werden	alle	Schritte	einer	vollständigen	Handlung	–	von	
der	Planung	bis	zur	Bewertung	–	in	der	ÜLU	geübt.	Die	Durchführung	der	Arbeit	wird	dabei	
häufiger	geübt	als	die	anderen	Schritte.	
	

	
	
Die	Gestaltung	der	Lernprozesse	wurde	durch	die	Bewertung	von	Aussagen	auf	einer	Skala	von	
[1]	 trifft	 nicht	 zu	 bis	 [4]	 trifft	 zu	 erfasst.	 Die	 hohe	 Zustimmung	 zu	 Arbeit	 in	 Gruppen,	
gegenseitigem	Feedback	und	Austausch	über	Lösungswege	zeigt,	dass	kooperative	Lernformen	
in	der	ÜLU	eingesetzt	werden.	Die	Zeit	für	praktisches	Üben	ist	ausreichend	vorhanden.	
	

	
	 	

0

50

100

150

200

250

eine Arbeit
planen

eine Arbeit
vorbereiten

eine Arbeit
durchführen

ein Ergebnis
kontrollieren

ein Ergebnis
bewerten

Welche Arbeitsschritte haben Sie in der ÜLU geübt?

arbeiten wir auch in Gruppen an Lösungen.
geben wir uns gegenseitig Feedback.

tauschen wir uns über unterschiedliche Lösungswege aus.
bekomme ich häufiger Rückmeldungen zu meinen Ergebnissen als im Betrieb.

helfen mir die Rückmeldungen beim Lernen.
habe ich viel Zeit für praktische Übungen.

In der ÜLU...

trifft 
nicht 

zu

trifft 
zu

1 4
3,28
3,03
3,25

3,29

2,95
3,21
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Die	Antworten	der	Befragten	zu	Feedback	und	Fehlerkultur	in	der	ÜLU	zeigen	ebenfalls	eine	
eher	 positive	 Bewertung.	 Es	 gibt	Möglichkeiten,	 zu	 probieren	 und	 Fehler	 zu	machen.	 Auch	
Fragen	 können	 jederzeit	 gestellt	 werden.	 Die	 Zeit,	 die	 für	 Übungen	 oder	 Reflexion	 zur	
Verfügung	steht,	wird	dagegen	leicht	schlechter	beurteilt.	
	

	
	

Auf	den	nächsten	Seiten	werden	die	Antworten	der	Auszubildenden	zum	Bereich	Lernen	in	
der	ÜLU	nach	Berufen	unterteilt	dargestellt.	
	

jederzeit Fragen stellen.
ausprobieren, was ich im Betrieb nicht ausprobieren kann.

auch mal etwas falsch machen.
mir beim Üben die Zeit nehmen, die ich brauche.

mir die Zeit nehmen, über meine Ergebnisse und Vorgehensweisen nachzudenken.

In der ÜLU kann ich...

trifft 
nicht 

zu

trifft 
zu

1 4
3,67
3,48
3,46
3,26
3,26
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Lernen	in	der	ÜLU:	Vergleich	nach	Berufen	

	

3,22 2,90 3,00 2,84 3,19 3,223,44 3,00 3,14 2,82 3,11 3,173,06 3,03 3,30 3,01 3,24 3,243,14 3,07 3,47 3,07 3,47 3,573,62 3,20 3,43 3,03 3,25 3,55
1,00

2,00

3,00

4,00

arbeiten wir auch in
Gruppen an Lösungen.

geben wir uns gegenseitig
Feedbback.

tauschen wir uns über
unterschiedliche

Lösungswege aus.

bekomme ich häufiger
Rückmeldungen zu

meinen Ergebnissen als
im Betrieb.

helfen mir die
Rückmeldungen beim

Lernen.

habe ich viel Zeit für
praktische Übungen.

09 10 11 12 13 14

Lernen in der ÜLU:
In der ÜLU...

Bäcker Bäckereifachverkäufer Elektroniker Friseur KFZ-Mechatroniker

trifft
nicht zu

trifft zu
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3,72 3,16 3,28 3,17 3,163,66 3,51 3,27 3,29 3,223,82 3,47 3,60 3,21 3,263,40 3,60 3,47 3,40 3,473,43 3,60 3,64 3,33 3,35
1,00

2,00

3,00

4,00

jederzeit Fragen stellen. ausprobieren, was ich Betrieb
nicht ausprobieren kann.

auch mal etwas falsch machen. mir beim Üben die Zeit
nehmen, die ich brauche.

mir die Zeit nehmen, über
meine Ergebnisse und

Vorgehensweisen
nachzudenken.

15 16 17 18 19

Lernen in der ÜLU:
In der ÜLU kann ich...

Bäcker Bäckereifachverkäufer Elektroniker Friseur KFZ-Mechatroniker

trifft 
nicht zu

trifft zu
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Bedeutung	der	ÜLU	für	die	Zukunft	und	Zukunftspläne	der	Auszubildenden	

Weiter	wird	die	Bedeutung	der	ÜLU	erfragt	ebenso	wie	die	Zukunftspläne	der	Auszubildenden	

nach	Abschluss	der	Ausbildung.	

	

	

	

Aufgrund	 der	 Möglichkeit,	 auch	 mehrere	 Antworten	 auszuwählen,	 ist	 die	 in	 der	 Tabelle	

ausgewiesene	Anzahl	aller	gegebenen	Antworten	(Summe)	größer	als	die	Stichprobengröße	

von	 272.	 Nach	 der	 Ausbildung	 plant	 mehr	 als	 die	 Hälfte	 der	 Auszubildenden,	 weiter	 im	

Ausbildungsberuf	zu	arbeiten.	Rund	ein	Drittel	möchte	sich	im	jeweiligen	Beruf	weiterbilden.	

	

	

	

	

	

	 	

In der ÜLU werden Ausbildungsinhalte vermittelt, die ich in 
meinem Betrieb nicht vermittelt bekomme.

Ich erfahre in der ÜLU, wie andere Betriebe arbeiten.
Ich fühle mich in der Lage, nach der Ausbildung auch in anderen 

Betrieben zu arbeiten.
Die ÜLU mach meinen Ausbildungsberuf interessanter.

3,20

2,79

3,15

3,15

In der ÜLU...

trifft nicht 
zu

trifft zu

1 4

Was möchten Sie nach Ihrer Ausbildung machen? ABS
weiter in meinem Ausbildungsberuf arbeiten 149
in einem anderen Handwerksberuf arbeiten 39
in einem Beruf außerhalb des Handwerks arbeiten 67
mich in meinem Handwerksberuf weiterbilden 94
an einer Fachhochschule oder Universität studieren 52

14,3

19,1

24,6

34,6

54,8

in einem anderen Handwerksberuf arbeiten

an einer Fachhochschule oder Universität studieren

in einem Beruf außerhalb des Handwerks arbeiten

mich in meinem Handwerksberuf weiterbilden

weiter in meinem Ausbildungsberuf arbeiten

Pläne nach der Ausbildung
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Zufriedenheit	der	Auszubildenden	

Zuletzt	wird	die	Zufriedenheit	der	Auszubildenden	mit	der	ÜLU,	der	Ausbildung	in	Schule	und	

Betrieb	sowie	der	Wahl	des	jeweiligen	Ausbildungsberufes	erfasst.	Die	Zufriedenheit	wird	in	

Schulnoten,	also	auf	einer	Skala	von	1	(sehr	gut)	bis	6	(ungenügend)	bewertet.	Die	ÜLU	
erreicht	dabei	die	beste	Bewertung.	

	

	

	

Die	 Zufriedenheit	mit	 der	ÜLU	unterscheidet	 sich	 in	 den	Berufen	 und	 kann,	 in	 Prozent	 der	

jeweiligen	Stichprobengröße	der	einzelnen	Berufe,	wie	folgt	dargestellt	werden:	

	

	

	

2,2
2,8 2,9 2,5

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

mit der ÜLU mit der Ausbildung
im Betrieb

mit der Berufsschule mit der Wahl Ihres
Ausbildungsberufes

Vergeben Sie Schulnoten und sagen Sie uns: Wie zufrieden sind Sie?

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Bäcker

Bäckereifachverkaeufer

Elektroniker

Friseur

KFZ-Mechatroniker

Maurer

Zufriedenheit nach Berufen

hoch mittel niedrig
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Von	 den	 Befragten	 haben,	 trotz	 relativ	 hoher	 Zufriedenheit	 mit	 der	 Wahl	 des	

Ausbildungsberufes,	 bereits	 39	 %	 der	 Befragten	 über	 den	 Abbruch	 ihrer	 Ausbildung	

nachgedacht	(s.	unten).	

	

	

	

Die	 Erwägung	 eines	 Ausbildungsabbruches	 ist	 für	 die	 sieben	 Gewerbe	 unterschiedlich.	 So	

haben	über	die	Hälfte	der	Elektroniker,	aber	nur	ein	kleiner	Teil	der	Bäckereifachverkäufer	

über	einen	Abbruch	ihrer	Ausbildung	nachgedacht.	

	

	

	 	

ja

nein

Haben Sie darüber nachgedacht, die Ausbildung abzubrechen?

19

50

45

9

19

6

10

15

54

6

18

2

0 20 40 60 80 100 120

Bäcker

Bäckereifachverkaeufer

Elektroniker

Friseur

KFZ-Mechatroniker

Maurer

Gedanken an Ausbildungsabbruch nach Berufen

nein ja
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3 Abschließende	Anmerkungen	

Die	Testbefragung	der	Auszubildenden	 im	Rahmen	der	ÜLU-Erfolgsberichterstattung	 liefert	

über	die	 bereits	 dargestellten	Ergebnisse	hinaus	Hinweise	 zur	Durchführung	 von	künftigen	

Befragungen.	 Da	 keine	 Schwierigkeiten	 mit	 der	 Durchführung	 der	 Online-Befragung	

rückgemeldet	wurden,	wird	diese	Befragungsvariante	für	künftige	Durchläufe	bevorzugt.	Die	

Ausbildungsberufe	 und	 Ortsangaben	 werden	 für	 eine	 verbesserte	 Auswertung	 in	

Auswahlmenüs	 hinterlegt.	 Zusätzlich	 wird	 auch	 in	 der	 Online-Variante	 ein	 Freitextfeld	 für	

weitere	 Angaben	 zu	 den	 Überlegungen	 zum	 Ausbildungsabbruch	 integriert.	 Die	

Befragungsitems	 bleiben	 in	 der	 der	 getesteten	 Form	 erhalten.	 Die	 Auswertung	 der	

Testbefragung	 zeigen	 ein	 stabiles	 Antwortverhalten.	 Ein	 Konsistenztest	 verknüpfter	 Items	

bestätigt	die	Validität	der	Items.	

Die	 künftige,	 regelmäßige	 Befragung	 der	 Auszubildenden	 innerhalb	 der	 ÜLU-

Erfolgsberichterstattung	 soll	 eine	 möglichst	 hohe	 Aussagekraft	 und	 Repräsentativität	

erreichen,	dabei	jedoch	gleichzeitig	für	die	Durchführenden,	also	die	Handwerkskammern	mit	

ihren	 Bildungszentren	 und	 das	 FBH,	 wie	 auch	 die	 Befragten	 ressourcenschonend	

organisatorisch	umsetzbar	sein.	Um	den	Erhebungs-	und	Auswertungsaufwand	praktikabel	zu	

gestalten,	 wird	 die	 Betrachtung	 in	 Bezug	 auf	 ausgewählte	 Berufe	 der	 Anlage	 A	 der	

Handwerksordnung	erfolgen.	

Bei	der	Auswahl	dieser	Berufe	werden	unterschiedlich	ausgerichtete	Gewerbe	berücksichtigt,	

um	 die	 Breite	 des	 Handwerks	 im	 Sinne	 einer	 repräsentativen	 Betrachtung	 einzubeziehen.	

Daher	 ist	 die	 Auswahl	 von	 vorproduzierenden,	 auftragsorientierten	 wie	 auch	

dienstleistungsorientierten	 Gewerbe	 vorgesehen.	 Außerdem	 ist	 eine	 Verteilung	 der	

betrachteten	 Gewerbe	 auf	 die	 verschiedenen	 Gewerbegruppen	 -	 Bau,	 Metall,	 Nahrung,	

Gesundheit	 und	 sonstige	 –	 geplant.	 Um	 zusätzlich	 eine	 regionale	 Repräsentativität	 der	

erhobenen	Daten	zu	erreichen,	wird	eine	gleichmäßige	regionale	Verteilung	angestrebt.	

Insgesamt	ergibt	sich	eine	Auswahl	von	acht	Berufen,	die	zukünftig	regelmäßig	für	die	ÜLU-

Erfolgsberichterstattung	 untersucht	 werden.	 Dazu	 zählen	 die	 Berufe	 Bäcker/in,	

Elektroniker/in,	 Fachverkäufer/in	 im	 Lebensmittelhandwerk	 Bäckerei,	

Feinwerkmechaniker/in,	 Friseur/in,	 Hörakustiker/in	 Klempner/in,	

Kraftfahrzeugmechatroniker/in	und	Maurer/in.	

	

Ein	wichtiger	Aspekt	fehlt?	
Bitte	sprechen	Sie	uns	an.	Natürlich	können	wir	weitere	Auswertungen	zu	kleineren	Details	

liefern.	

	

Sie	 haben	 Anregungen	 für	 zukünftige	 Befragungen	 im	 Rahmen	 der	 ÜLU-
Erfolgsberichterstattung?	
Ebenso	 freuen	wir	 uns	 über	 angeregte	 Diskussionen	 und	 zukünftige	 Anregungen.	 Es	 bleibt	

spannend!	
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4 Anhang	

	

Befragung zur Überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung

Liebe Auszubildene, lieber Auszubildener,

mit Ihren Antworten in der folgenden Umfrage helfen Sie uns, die Überbetrieb-
liche Lehrlingsunterweisung (ÜLU) besser zu machen.
Vielen Dank, dass Sie sich 10 Minuten Zeit dafür nehmen.

Die Befragung erfolgt anonym, d. h. dass wir nach Beendigung der Umfrage alle
Antworten erhalten und auswerten ohne im Einzelnen zu wissen, wer welche
Antworten gegeben hat. Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig.

Wir wünschen Ihnen weiterhin viel Erfolg in Ihrer Ausbildung.

Rolf R. Rehbold & Nadine Weifels
Forschungsinstitut für Berufsbildung
im Handwerk an der Universität zu Köln

Ausfüllanleitung

-   Bitte füllen Sie den Fragebogen für uns aus. Antworten Sie ehrlich und
    vollständig.
-   Es gibt weder richtige noch falsche Antworten. Es kommt nur auf Ihre
    persönliche Einschätzung an.
-   Falls Sie versehentlich ein falsches Kästchen ankreuzen, malen Sie dieses bitte
    komplett aus und kreuzen Sie ein anderes Kästchen an.

3163372207
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Welchen Beruf erlernen Sie?

Wo wohnen Sie? (Bitte nennen Sie die ersten zwei Ziffern Ihrer Postleitzahl.)

Wo findet Ihr ÜLU-Lehrgang statt? (Bitte nennen Sie die Handwerkskammern bzw. den Durchführungsort.)

Welche Schule haben Sie vor Ihrer Ausbildung besucht?

Förderschule

Realschule/Mittelschule/Oberschule

Berufsfachschule (BFS)

Fachoberschule (FOS)

Gymnasium

Waldorfschule

Hauptschule/Sekundarschule

Gesamtschule

Fachgymnasium

Berufsoberschule (BOS)

berufliches Gymnasium

Montessorischule

Was haben Sie vor Ihrer Ausbildung gemacht? (Sie können auch mehrere Felder ankreuzen.)

die Schule besucht

eine Einstiegsqualifizierung

eine berufsvorbereitende Maßnahme besucht

ein Praktikum in meinem Ausbildungsberuf

ein Praktikum ohne Bezug zu meinem Ausbildungsberuf

eine and. Ausbildung abgeschlossen

eine and. Ausbildung angefangen

ein Studium angefangen

ein Studium abgeschlossen

Welchen Schulabschluss haben Sie?

keinen Abschluss

berufsorient. Abschluss/Berufsbildungsreife/Förderschulabschluss

Hauptschulabschluss

mittlere Reife/Fachoberschulreife/Realschulabschluss

Fachhochschulreife

Abitur/Allgemeine Hochschulreife

2666372204
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Fragen zu Praxisbezug und Relevanz der Inhalte für die Ausbildung

Entscheiden Sie, wie sehr Sie zustimmen:

Was ich in der ÜLU lerne ...

... kann ich direkt im Betrieb anwenden.

... ist für meine Ausbildung wichtig.

... kenne ich schon aus dem Betrieb.

... ist wichtig, da ich es nicht aus dem Betrieb kenne.

trifft nicht
zu

trifft eher
nicht zu

trifft eher
zu

trifft
zu

Entscheiden Sie, wie sehr Sie zustimmen:

In der ÜLU  ... trifft nicht
zu

trifft eher
nicht zu

trifft eher
zu

trifft
zu

... lerne ich andere oder moderne Geräte/Maschinen
    kennen.
... kann ich neue Techniken ausprobieren.

... gibt es die gleichen Geräte wie in meinem Betrieb.

... sind die Geräte/Maschinen nicht so aktuell wie im
    Betrieb.

Entscheiden Sie, wie sehr Sie zustimmen:

In der ÜLU ... trifft nicht
zu

trifft eher
nicht zu

trifft eher
zu

trifft
zu

... arbeiten wir auch in Gruppen an Lösungen.

... geben wir uns gegenseitig Feedback.

... tauschen wir uns über unterschiedliche Lösunswege
    aus..
... bekomme ich häufiger Rückmeldungen zu meinen
    Ergebnissen als im Betrieb.

Fragen zum Lernen in der ÜLU

Welche Arbeitsschritte haben Sie in der ÜLU geübt? (Sie können auch mehrere Felder ankreuzen.)

eine Arbeit planen

eine Arbeit vorbereiten

eine Arbeit durchführen

ein Ergebnis kontrollieren

ein Ergebnis bewerten

... helfen mir die Rückmeldungen beim Lernen.

... habe ich viel Zeit für praktische Übungen.

7945372209
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Entscheiden Sie, wie sehr Sie zustimmen:

In der ÜLU kann ich ... trifft nicht
zu

trifft eher
nicht zu

trifft
eherzu

trifft
zu

... mir beim Üben die Zeit nehmen, die ich brauche.

... auch mal etwas falsch machen.

... ausprobieren, was ich im Betrieb nicht ausprobieren
kann.

... jederzeit Fragen stellen.

... mir die Zeit nehmen, über meine Ergebnisse und
Vorgehensweisen nachzudenken.

Fragen zu Zukunftsplänen und Bedeutung der ÜLU für die Zukunft

Entscheiden Sie, wie sehr Sie zustimmen:

Welche Rolle spielt die ÜLU? trifft nicht
zu

trifft eher
nicht zu

trifft
zu

trifft
eherzu

In der ÜLU werden Ausbildungsinhalte vermittelt, die ich
in meinem Betrieb nicht vermittelt bekomme.
Ich erfahre in der ÜLU, wie andere Betriebe arbeiten.

Ich fühle mich in der Lage, nach der Ausbildung auch in
anderen Betrieben zu arbeiten.
Die ÜLU macht meinen Ausbildungsberuf interessanter.

Was möchten Sie nach Ihrer Ausbildung machen? (Sie können auch mehrere Felder ankreuzen.)

weiter in meinem Ausbildungsberuf arbeiten

in einem anderen Handwerksberuf arbeiten

in einem Beruf außerhalb des Handwerks arbeiten

mich in meinem Handwerksberuf weiterbilden

an einer Fachhochschule oder Universität studieren

Vergeben Sie Schulnoten und sagen Sie uns:

Wie zufrieden sind Sie?

... mit der Ausbildung im Betrieb?

... mit der Wahl Ihres Ausbildungsberufes?

... mit der ÜLU?

... mit der Berufsschule?

1 2 3 4 5 6

Haben Sie darüber nachgedacht, die Ausbildung abzubrechen?

nein ja, weil:

7579372202


